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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage 

Nr. 1576/J betreffend Vorbereitungen zur Teilnahme am Europäischen 

Binnenmarkt, welche die Abgeordneten Haigermoser, Eigruber und 

Kollegen am 16. Februar 1988 an mich richteten, darf ich vorerst 

auf die Ausführungen in der Beantwortung der schriftlichen par­

lamentarischen Anfrage Nr. 1572/J durch den Herrn Bundeskanzler 

bzw. in der Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen An­

frage Nr. 1575/J durch den Herrn Bundesminister für auswärtige 

Angelegenheiten verweisen. 

Zu den einzelnen Punkten der Anfrage beehre ich mich wie folgt 

Stellung zu nehmen: 

Zu Punkt 1 der Anfrage: 

In meinem Ressort wurden im Rahmen seines Wirkungsbereiches eine 

Reihe von Vorbereitungen zur Teilnahme am Europäischen Binnenmarkt 

getroffen. 

+ Im Rahmen der von der Bundesregierung eingesetzten "Arbeitsgruppe 

für Europäische Integration" stehen die Untergruppen 1 "Techni­

sche Handelshemmnisse, insbesondere Normenharmonisierung und An­

erkennung von Prüfzertifikaten" mit den Projektgruppen "Normen 

und technische Vorschriften (lex-Exner), Stillhaltevereinbarung 

bei Entwürfen für neue technische Vorschriften", "Informations-
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technologien", 2 "Öffentliches Beschaffungswesen und staatliche 

Beihilfen" und 14 "Handelspolitik" mit den Projektgruppen "GATT, 

Rohstoffangelegenheiten", "Beziehungen zu den Oststaaten, ein­

schließlich Jugoslawien", "Beziehungen zu den Mittelmeerstaaten, 

AKP-Staaten, USA, Japan" und "Ubrige handelspöliti~che Aspekte" 

unter der Leitung meines Ressorts. 

+ Im Rahmen der Untergruppen 7 "Geistiges und gewerbliches Eigentum 

und Gesellschaftsrecht" stehen die Projektgruppen "Halbleiter­

schutz", "Patent-, Marken- und Musterschutzrecht", "Wettbewerbs­

recht" und "Counterfeiting (Unerlaubte Nachahmungen)", 9 "Frei­

zügigkeit und Niederlassungsfreiheit, Erziehung und berufliche 

Ausbildung, gegenseitige Anerkennung von Diplomen" mit der Pro­

jektgruppe "Niederlassungsfreiheit der Selbständigen" und 12 

"Umwelt" mit der Projektgruppe "Saubere Technologien" ebenfalls 

unter der Leitung meines Ressorts. 

+ Außerdem nimmt mein Ressort - soweit der ho. zuständigkeitsbereich 

betroffen ist - an verschiedenen weiteren Unter- bzw. Projekt­

gruppen teil. 

+ Darüberhinaus wurde in meinem Ministerium ein ressortinterner 

integrationspolitischer Koordinierungsausschuß geschaffen, in dem 

alle Sektionen vertreten sind und der die wesentlichen Aktivitäten 

des Ressorts im Hinblick auf eine EG-Integration Österreichs über­

prüft und koordiniert. 

+ Im Bereich des Außenhandels wurden Bemühungen nachdrücklich unter­

stützt, eine Liberalisierung des zwischenstaatlichen Warenverkehrs 

und eine weitestmögliche internationale Arbeitsteilung nach markt­

wirtschaftlichen Prinzipien herbeizuführen. Dies betraf insbeson­

dere auch die intensivierte Zusammenarbeit im westeuropäischen 

Freihandelsraum. 

+ Auf dem Sektor Eisen- und Stahl schrott laufen zur zeit Ge~präche 

zwischen EFTA und EG über Beseitigung von Exportrestriktionen. 

+ Es wurde sowohl der Bereich der angewandten Forschung und Ent­

wicklung unterstützt und gefördert als auch im Rahmen der inter­

nationalen Forschu~gskooperation bei der Annäherung Österreichs 
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an die EG - insbesondere bei der europäischen Forschungsinitia­

tive EUREKA sowie bei der Teilnahme von EFTA-Staaten an diver­

sen EG-Programmen - mitgewirkt. 

+ Eine Arbeitsgruppe meines Ressorts, in der die Interessensver­

tretungen der Bauwirtschaft vertreten sind, befaßt sich mit 

Problemen und Anliegen der Bauwirtschaft bei einer EG-Annähe­

rung oder eines EG-Beitrittes. 

Zu Punkt 2 der Anfrage: 

Die nächsten Schritte im Zusammenhang mit den österreichischen 

Integrationsbemühungen umfassen den Abschluß der Arbeiten der 

Untergruppe und Projektgruppen der "Arbeitsgruppe für Europä­

ische Integration"bzw. der sonstigen in Punkt 1 der Anfrage 

genannten Aktivitäten meines Ressorts. 

Zu den Punkten 3 und 4 der Anfrage: 

In Vollziehung des Schreibens des Bundeskanzleramtes vom 9. Sep­

tember 1987, Zl. 670.003/48-V/5/87, wird von meinem Ressort bei 

der Vorbereitung von Regierungsvorlagen bzw. bei Novellierungen 

geprüft, ob im Rahmen der EG entsprechende Regelungen existieren 

und in diesem Falle in die Erläuterungen ein entsprechender Hin­

weis über das Verhältnis zur Rechtslage der EG aufgenommen. 

Im Rahmen der Untergruppe bzw. Projektgruppen werden bei bestehen­

den Normen Vergleiche angestellt. Die Ergebnisse der Arbeiten al­

ler Untergruppen wird in einem zusammenfassenden Bericht des Bun­

desministers für auswärtige Angelegenheiten im Frühsommer der Bun­

desregierung vorgelegt. 

Zu den Punkten 5 und 6 der Anfrage: 

Grundsätzlich ist diese Frage zu bejahen. Eine konkrete Antwort 

kann erst nach Abschluß der Arbeiten der "Arbeitsgruppe für Euro­

päische Integration" und Vorliegen des zusammenfassenden Berich­

tes bzw. Abschluß der Arbeiten der sonstigen Arbeitsgruppen ge­

geben werden. 
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Zu Punkt 7 der Anfrage: 

Ich darf auf die der Beantwortung der schriftlichen parlamen­

tarischen Anfrage Nr. 1575/J durch den Her n Bundesminister für 

auswärtige Angelegenheiten 

einbarungen, Verträge etc. zwischen Öst rr 

weisen. 
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